
Schulferienbeginn, ExtraSchicht im Revier, Abiball, Corona --- es gab viele Gründe nicht zu kommen

TROTZALLEDEM

Wir hatten ein tolles Jubiläumsfest, wenn wir auch den Einen oder die Andere vermisst haben.

Wir hatten eine Mehrgenerationenveranstaltung vom 24-jährigen Mädel bis zum 90-jährigen älteren 
Herrn waren alle Jahrgänge vertreten. Es blieben nur wenige Stühle im Saal der Gaststätte Uwe 
Rademacher frei und viele wurden enttäuscht. Warum nur??? Na, sie hatten nicht mit so einem 
tollen Fest gerechnet, „das hatte ich nicht erwartet, es war einfach großartig“!

Um unser kleines Programm besser zu gestalten, haben wir kurzfristig einen Moderator verpflichtet, 
der die einzelnen Teile ankündigte und einige Anekdoten aus dem „Leben unseres Hegeringes“ zum 
Besten gab. Unsere Bläser, inzwischen wieder in stattlicher Zahl (wir müssen nochmal für einen 
neuen Anzug sammeln gehen) eröffneten musikalisch mit Sammeln der Jäger und der Begrüßung.

Daniel nahm den Ball auf und begrüßte alle herzlich. Die Geschichte von der Trophäe unseres 
Hubertushirsches (steht während unserer Messe immer vor dem Altar) leitete über zum ersten 
Highlight der Jubiläumsansprache unseres Ehrenvorsitzenden Dieter Bruckschen. Er ist mittlerweile 
über 90 Jahre und hält seine Laudatio frei, ohne einen Prompter und ohne niedergeschriebenen Text,
der Inhalt kann sich hören lassen – herzlichen Dank Dieter! 

Nachdem unser Moderator die zehn Gründe warum wir eigentlich Jagen vorstellte, präsentierten die 
Bläser ihren Höhepunkt die Hasenjagd mit allen nötigen Signalen für eine solche Jagd und einer 
Geschichte, die alles miteinander verband. Abgeschlossen mit dem Lied „ein Horrido, ein Horrido, ein
Waidmannsheil“.

Nachdem wir das gemeinsame Abendessen eigenommen haben, kündigte sich ein weiterer 
Höhepunkt – Das Obermarxloher Jagdgericht – an. Zwei Jäger wurden wegen ihrer jagdlichen 
Vergehen durch den Staatsanwalt angeklagt und der Richter sprach sein gerechtes Urteil nachdem 
der Gerichtsdiener einen Alkotest der Probanden durchgeführt hatte.

Zum Abschluss des offiziellen Programms gab es noch einige Märsche durch das Bläserkorps zu 
hören.

Der Moderator forderte die Gesellschaft zur weiteren Gestaltung des Abends auf und fragte wie wohl
das nächste Jubelfest aussehen werde, JÄGERBALL IN DER Mercatorhalle oder Streetfoodfestival im 
Landschaftspark.

Das war kein Jubelfest – es war ein geiler Event!!!

PS: Wir haben noch wenige Exemplare unserer Festzeitschrift, bitte beim Hegeringleiter nachfragen.




